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BELAWATT: “Die hydrodynamische
Belastung von Wattgebieten”

● Zeitraum: 2002 – 2005

● Projektleiter: Dieter Eppel, Rolf Riethmüller
● Mitarbeiter: Hartmut Kapitza, Reiner Onken, Andrey Pleskachevsky, Walter 

Puls, Bernd Vaessen

● Ziel von BELAWATT ist es, die hydrodynamische Belastung von 
Wattgebieten am Beispiel des Hörnumer Tidebeckens darzustellen

● Vorgeschichte: Verbund-Projekt DYNAWATT, Antrag in 2000: 
“Einfluss der Hydrodynamik auf die sedimentäre, biogeochemische und 
biologische Dynamik im Wattenmeer”.

● DYNAWATT-Themen z.B.: 

– Larven-Transport (passive Verdriftung durch Advektion)
– Selektion der Bodenfauna nach ihrer Empfindlichkeit gegenüber

Sediment-Umlagerungen



BELAWATT: “Die hydrodynamische
Belastung von Wattgebieten”

● BELAWATT-Gebiet: Hörnumer Tidebecken. Auswahl des Gebietes
erfolgte nicht zuletzt wegen der Einrichtung (1999) des sog. 
“nutzungsfreien Gebietes” bzw. “Referenzgebietes” in der Osthälfte des 
Hörnumer Tidebeckens.

● Ergebnisse des Projektes werden vorgestellt:

– Modellsystem MOPS (Andrey Pleskachevsky)
– Feldmessungen (Bernd Vaessen)
– Belastungs-Tests (Walter Puls)
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Gliederung

• Dauermessungen 
(Positionen und Systeme)

• Schiffskampagnen 
(April und August 2003)

• Vergleich Messung – Modell 
(Strömung, Seegang)



Messsysteme

Wellen-Radar

ADCP

Pfahl

Wellenmess-Boje

Bernd Vaessen, Okt. 2005

http://meteo.gkss.de



UnterwassereinheitMesspfahl Messpfahl

http://meteo.gkss.de



Schiffskampagnen April und August 2003

Ankerstationen
Längsprofile
Querprofile



Ebbströmung aus dem Bild, 
Schnitt ca. 2,5 Stunden nach Hochwasser



Flutströmung in das Bild, 
Schnitt ca. 2 Stunden nach Niedrigwasser



Vergleich der Pegeldaten Hörnumer Hafen mit Wasserstanddaten 



Vergleich von Wellenhöhe, Richtung und Periode aus 
Modellergebnissen und Messungen einer Waverider-Boje 
für den Zeitraum 26. – 28. Oktober 2002





Hörnum
Odde

Kormoraninsel

Oberflächengeschwindigkeit [m/s]
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Boden-Schubspannung

Schubspannung durch Strömung: τ_c
Schubspannung durch Seegang: τ_w

Schubspannung durch Strömung PLUS Seegang: τ_cw

zu unterscheiden:
τ_cw,m =  τ_cw gemittelt über eine Wellenperiode (entspricht 

Strömung, zuständig für Transport)
τ_ cw,max = maximales τ_cw innerhalb einer Wellenperiode

(zuständig für Erosion)

Berechnung der τ mit den Formeln von Soulsby (1997)























Zusammenfassung
● Aus dem TRIM-Modell und dem k-Modell wurde das gekoppelte 

Modellsystem MOPS erstellt.

● Mit MOPS wurde eine 2-jährige Zeitreihe von Strömung, Wasserstand,
Seegang und Boden-Schubspannung im Hörnumer Tidebecken 
berechnet. Die Ergebnis-Daten stehen für weitergehende (Transport-)
Untersuchungen zur Verfügung.

● Die Messdaten aus dem Hörnumer Tidebecken dienen der Validierung
von Modellergebnissen sowie der Erstellung von Stoffbilanzen.

● Die räumliche Verteilung biologischer Grössen lässt sich aus der 
hydrodynamischen Belastung (Boden-Schubspannung) nicht erklären.

● Eine Erhöhung des Meeresspiegels um 0.5 m plus Erhöhung des
Windspeeds um 10 % steigert den Energie-Eintrag in die Sylter 
Westküste um 30 %.
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